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Lehrer und Erzieher der Zinzendorfschulen verabschiedet
Königsfeld. Abschied nehmen
hieß es jetzt für verschiedene,
teils langjährige Mitarbeiter der
Zinzendorfschulen in Königs-
feld, für einige sogar schon zum
zweiten Mal. Hans-Jürgen Ku-
nick, der Vor-Vorgänger des
Schulleiters Johannes Treude,
hatte nach seiner Pensionierung
über viele Jahre das Schularchiv
betreut, nun gibt er diese Aufga-
be ab.

Nach insgesamt 105 Jahren ge-
hen die meist langjährigen päda-
gogischen Mitarbeiter Gabriele
von der Decken, Annette Rien-
höfer-Schweer, Margit Giesel
und Harald Dassler in den Ruhe-
stand. Die Erzieherin Gabriele
von der Decken kam vor 27 Jah-

ren an die Zinzendorfschulen und
leitete die letzten zehn Jahre das
Erdmuth-Dorotheen-Haus. „Sie
war maßgelblich beteiligt an der
positiven Entwicklung der Mäd-
chen im Internat, es war immer zu
spüren wie sehr sie ihr am Her-
zen lagen“, sagte Schulleiter Jo-
hannes Treude, „ihr Auftreten
hat Stil, sie überzeugt mit leisen
Tönen und ihrem großen Erfah-
rungsschatz.“

Teils langährigeMitarbeiter
Die Biologielehrerin Margit Gie-
sel lehrte 37 Jahre lang in Königs-
feld. In dieser Zeit hat sie unter
anderem den Schulgarten ge-
meinsam mit den Schülern ange-
legt und gepflegt . „Sie haben ih-

ren eigenen Kopf und wissen ihn
auch zu gebrauchen“, meinte Jo-
hannes Treude. Als einen „Lieb-
haber klarer und ehrlicher Wor-
te“ schilderte der Schulleiter sei-
nen Stellvertreter Harald Dass-
ler, der 35 Jahre an den Zinzen-
dorfschulen arbeitete und zu-
letzt viele Jahre lag Abteilungs-
leiter der beruflichen Gymnasien
war. „Es ist ihm wichtig, sich
nicht zu verbiegen und verbiegen
zu lassen,“ so Treude.

Die Lehrerinnen Andrea
Gentner und Alexandra Bur-
kardt, die Referendarin Karin
Jung sowie die FSJ-ler Nathalie
Rabel und Luca Hertnagel ver-
lassen ebenfalls das Königsfelder
Schulwerk. eb

Schulleiter Johannes Treude (rechts) verabschiedete Alexandra Bur-
kardt, Gabriele vonder Decken, Annette Rienhöfer-Schweer, Karin Jung
undMargitGiesel (von links). Foto: Zinzendorfschulen

Free-Men-Life unter freiem Himmel
Deißlingen. Das nächste Bären-
musik-Konzert steht an. Am
Mittwoch, 8. August, spielt die
Rottweiler Band Free-Men-Life
im Biergarten des Gasthauses
„Bären“ in Deißlingen ein Open-
Air-Konzert.

Mit zahlreichen Konzerten,
konnte sich die Band in der Re-
gion bereits einen Namen ma-
chen und mit Songs aus den Be-
reichen Pop, Soul, Jazz und Reg-
gae überzeugen. Die auch beim
Stadtfest auftretende Formation,
ist aber schon längst über das re-
gionale Stadium hinweg. Mit
Auftritten in ganz Deutschland

und darüber hinaus, konnte sich
die Formation auch überregional
schon einen Namen machen. So
spielten die in Schwenningen zur
Schule gegangen Jungs auch
schon in England, Frankreich und
Ibiza.

Dass es nun gerade in Deißlin-
gen ein Konzert der aufstreben-
den Band gibt, ist kein Zufall. Be-
sitzerin Martine Bauknecht ist
Mutter von Frontmann Friede-
mann und freut sich bereits be-
sonders auf das Konzert in Solo-
besetzung. Es beginnt am kom-
menden Mittwoch um 20 Uhr.
Der Eintritt ist frei. eb

Free-Men-Life wird am 8. August im Biergarten des Deißlinger Bären zu
erlebensein. Foto: Privat

Beliebte Führungen auf der
Daimler-Baustelle in Immendingen
Teststrecke In Immendingen entsteht derzeit das Daimler Prüf- und Technologiezentrum. Im Rahmen von
Baustellenführungen können Besucher sich anschauen, was sich auf dem ehemaligen Bundeswehrgelände tut.

I m kommenden Jahr soll das
Prüf- und Technologie-
zentrum des Autobauers
Daimler in Immendingen

fertig sein und in Betrieb genom-
men werden. Dann sollen hier al-
ternative Antriebe, neue Sicher-
heitstechnologien und Assis-
tenzsysteme im Fokus stehn. Bis-

lang liegt man mit dem Bauvor-
haben offenbar gut im Zeitplan.
„Die Baumaßnahmen sind in vol-
lem Gange“, fasste gestern Rai-
ner Guggemos von der Immen-

dinger Stadtverwaltung zusam-
men. Demnach laufen die Arbei-
ten nach Plan. Besucher haben die
Gelegenheit, sich auf der Bau-
stelle selbst umzuschauen. Die-
ses Angebot wird offenbar sehr
rege von der Bevölkerung ange-
nommen – das Interesse an dem
Großprojekt ist beachtlich.

2015war Spatenstich
Auf einer Fläche von 520 Hektar
baut der Stuttgarter Konzern in
der Gemeinde an der oberen Do-
nau das neue Zentrum und inves-
tiert dafür rund 200 Millionen
Euro. In Zukunft sollen hier ins-
gesamt 300 Mitarbeiter die vier
strategischen Zukunftsfelder
Vernetzung, autonomes Fahren,
flexible Nutzung und elektrische
Antriebe weiterentwickeln.

Die Bauarbeiten haben mit
dem Spatenstich Anfang 2015 auf
einem ehemaligen Standort-
übungsplatz der Bundeswehr
begonnen. Die fertiggestellten

Prüfmodule werden schrittweise
in Betrieb genommen. So finden
beispielsweise seit 2015 Erpro-
bungen auf der so genannten
Schlechtwegverschmutzungs-
strecke statt. Inzwischen sind
laut Daimler deutliche Baufort-
schritte beim Ovalrundkurs, der
Messgeraden und auch auf der
sogenannten Bertha-Fläche er-
kennbar. Letztere ist nach der
deutschen Automobilpionierin
Bertha Benz benannt, die 1888 die
erste Fernfahrt mit einem Auto
vollbrachte. Die Bertha-Fläche in
Immendingen wird speziell für
Erprobungen rund um das auto-

nome Fahren gebaut. Ab Sep-
tember dieses Jahres sollen die
ersten Ingenieure ihren Arbeits-
platz an dem neuen Standort be-
ziehen.

Daimler vorOrt präsent
Im April 2012 wurde das Daim-
ler-Forum Immendingen offiziell
eröffnet. Im ehemaligen franzö-
sischen Garnisonsbüro in der
Bachzimmerer Straße ist es die
erste dauerhafte Vor-Ort-Prä-
senz des Unternehmens, in der
sich die Bürger über das Prüf- und
Technologiezentrum sowie den
Stand der Umsetzung des Bau-

vorhabens informieren können.
Das Büro wird zudem zur Vor-
stellung von Produktneuheiten,
„grüner“ Zukunftstechnologien
und der Entwicklungsarbeit der
Daimler AG genutzt. Vorträge
sowie Podiumsdiskussionen zu
Technologie-, Produkt und Um-
weltthemen oder Informations-
veranstaltungen finden hier re-
gelmäßig statt. Das Forum soll
der Öffentlichkeit neben den
Projektinhalten sowie den Pla-
nungsfortschritten auch ein
ganzheitliches Bild der For-
schungs- und Entwicklungsar-
beit ermöglichen. dsc

300
Mitarbeiter sollen einmal am Standort
Immendingen für Daimler tätig sein. Ab
September sollen die ersten Ingenieure
vor Ortmit ihrer Arbeit loslegen. Führungen und das Daimler-Forum

Interessierte können sich ein
Bild vom Fortschritt der Bau-
stelle machen. Unter dem Link
www.baustellenfuehrung-
immendingen.de ist eine An-

meldung zu öffentlichen Bau-
stellenführungen möglich. Al-
lerdings gilt es zu beachten,
dass die Baustelle nicht bar-
rierefrei ist. Zudem steht das

Daimler-Forum in Immendin-
gen für Fragen und als Anlauf-
punkt offen. Wechselausstel-
lungen im Daimler-Forum in-
formieren zum Baufortschritt

oder zu Themen wie Umwelt-
schutz und Sicherheitstechnik
(allerdings erst wieder ab der
kommenden Woche, aktuell
sind Ferien). dsc

Stadtlauf für Mukoviszidose-Kranke
Donaueschingen. In Donau-
eschingen findet heute der
sechste Schutzengellauf zuguns-
ten mukoviszidosekranker Kin-
der statt. Mitmachen können
Sportler, Jung und Alt, Spazier-
gänger, Läufer, Jogger und Wal-
ker. Nachmeldungen sind heute
unter www.stadtlauf-ds.de noch
bis 15 Uhr möglich, Die Startge-
bühr beträgt sieben Euro. Ab 14
Uhr gibt es eine Bewirtung im
Start- und Zielbereich beim Rat-
hausplatz, ab 16 bis 18 Uhr findet
der Lauf statt. Eine Runde ist cir-
ca 1,1 Kilometer lang. Duschmög-
lichkeiten und ein WC gibt es in

der Realschule in der Lehenstra-
ße. Die Startnummernausgabe
erfolgt vor der Sparkasse.

Mit dem erlaufenen Erlös wird
die Mediclin-Albert-Schweitzer-
Klinik in Königsfeld unterstützt.
Für das dort seit einem Jahr eta-
blierte spezialisierte Mukoviszi-
dose-Rehaprogramm für Er-
wachsene sollen zusätzliche
Trainingsgeräte angeschafft
werden. Mit den restlichen
Spenden wird die Forschung un-
terstützt. Die Idee, die hinter dem
Lauf steckt, lautet: Spaß an der
Bewegung haben und dabei et-
was Gutes tun. eb

DieDaimler-Teststrecke in Immendingennimmt immerkonkretereFormenan. Foto:HerbertSchötz

Bewirtung
bringt satten
Gewinn ein
Spendenaktion 1300 Euro
hat der Angelverein jetzt
an den Sozialfonds der
Gemeinde Niedereschach
gespendet.

Niedereschach. Den stolzen Be-
trag überbrachten der Vorsit-
zende des Angelvereins Teufen-
tal Martin Eitzert und dessen
Amtsvorgänger, der jetzige Eh-
renvorsitzende Herbert Schlen-
ker, als Spende an den Sozial-
fonds der Gemeinde Nieder-
eschach. Hinter der Spende
steckt eine Geschichte, die be-
reits im Herbst 2016 begann.

Damals stand im Gasthaus
„Kreuz“ in Fischbach-Sinkingen
ein Pächterwechsel ins Haus und
damit verbunden eine größere
Renovierung – und Umbauphase,
während der das Gasthaus ge-
schlossen werden musste. Das
Gasthaus stellt nicht nur die
Wiege, sondern so etwas wie die
Lebensader des Sinkinger Tau-
benmarktes dar. Im „Kreuz“ sit-
zen jeden Sonntag schon am frü-
hen Morgen die ersten Gäste und
Marktbestücker zusammen, um
gemeinsam zu frühstücken und
sich auf den Markt vorzuberei-
ten. Auch die Toiletten des Gast-
hauses stehen als Geste des guten
Willens sowohl der jeweiligen
Pächter als auch der Eigentü-
merfamilie Munz den Marktteil-
nehmern und Marktbesuchern
zur Verfügung.

Vor diesem Hintergrund wäre
die angekündigte Schließung
über die Wintermonate 2016 und
2017 für die Verantwortlichen

des Vereins Sinkinger Tauben-
markt ein großes Problem ge-
worden. In dieser Situation
sprang der Angelverein ein. Für
die Übergangsphase, die letztlich
fünf Monate andauerte, wurde
einen Bierwagen aufgestellt und
sonntags bewirtet. Auch das Toi-
lettenproblem konnte gelöst
werden.

Dank andieHelfer
Nach der Wiedereröffnung des
Gasthauses habe man sich über-
legt, was man mit dem Gewinn
machen würde. Zunächst gab es
für die große Helferschar als
Dank ein Buch der Autoren Sieg-
fried Harr und Karl-Heinz Faisst
mit dem Titel „Natur und Kultur
entlang der Badischen und
Württembergischen Eschach“
und mit den restlichen 1300 Euro,
so der Beschluss der Angler, soll
nun der Sozialfonds der Gemein-
de unterstützt werden. alb

Herbert Schlenker, Martin Ragg
und Martin Eitzert (von links) bei
derSpendenübergabe.

Foto:Albert Bantle
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